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Vereinssatzung 
 
Dritte geänderte Fassung vom 11. Januar 2010. 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

1. Der Verein führt  den Namen FuTeS e.V. .  Er i st  in das Vereinsregister  Hamburg,  
Caffamacherreihe 20, eingetragen. 

2. Der Verein hat seinen Si tz in Hamburg. 

3. Das Geschäf tsjahr des Vereins ist  das Kalenderjahr.   

§ 2 Gemeinnützigkeit und Zweck 

1. Der Verein v erfolgt ausschl ießl ich und unmi ttelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschni t ts „steuerbegünst igte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Zuständigkei t  der  
steuerl i chen Prüfung erfolgt über das Finanzamt Hamburg-Nord, Borsteler Chaussee 45,  
22453 Hamburg.  

2.  Zweck des Vereins ist  die Förderung der Berufsbi ldung und der Studentenhi l fe.   

Der Satzungszweck wi rd v erwi rkl i cht durch die Organisat ion und Durchführung von 
Vorträgen und Veranstal tungen. Diese so l len den Mi tgl iedern einen geordneten und 
sicheren Einst ieg in die beruf l i che Selbstständigkei t  ermögl ichen und sol l  durch  
Erwei terung des v orhandenen Fachwissens zur Verbesserung des Einst iegs in die  
Erwerbstät igkei t  sowohl  neben dem Studium als auch im Übergang zu einem festen  
Berufsleben geschehen.  

3. Die Zielgruppe der Vereinsarbei t  sind  akt ive Studierende, Absolv enten einer  Hochschu le  
(Alumni ) und auch Studierende, die ein Studium begonnen, jedoch nicht erfolgreich  
abgeschlossen haben. Diese Gruppe wi rd im Wei teren als Zielgruppe bezeichnet.  

4. Der Verein ist  selbst los tät ig,  er v erfolgt nicht in erster Linie eigenwi rtschaf t l i che Zwecke.  

5. Mi t tel  des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke v erwendet werden. D ie 
Mi tgl ieder erhal ten keine Zuwendungen aus Mi t teln des Vereins. Es darf  keine Person 
durch Ausgaben,  die dem Zweck des Verei ns f remd sind, oder durch  unv erhäl tnismäßig 
hohe Vergütungen begünst igt werden. 

§ 3 Aufgaben 

1. Der Verein fördert  die Studenten an Hochschulen, die Kontakte zwischen Hochschule und 
Wirtschaf t  zur Gewinnung v on Prax isv orträgen sowie zwi schen den Hochschulen  
untereinander. Als Hochschulen sind  dabei  insbesondere Univ ersi täten und 
Fachhochschulen zu v erstehen. Die Förderung der Kontakte bezieht sich sowohl  auf  die  
Inst i tut ionen an sich al s auch auf  die Mi tgl ieder dieser Inst i tut ionen, wie beispiel swei se  
Studenten, Hochschul lehrer,  Fi rmenv ertreter und Öffent l i chkei t  und Alumni.  

2. Der Erfül lung dieser Aufgaben dienen: 
· Veranstaltungen zum Treffen von Studierenden, Ehemaligen und Vertretenden der Wirtschaft zum 

Austausch von Praxiswissen und / oder Empfehlungen für gezielte Qualifikationen (z.B. durch Exkursionen) 
· Informationsveranstaltungen und Bildungsmaßnahmen fachlicher und überfachlicher Art, die auch für 

Nichtmitglieder zugänglich sind. Die Veranstaltungen können sowohl als Seminare als auch als Vorträge 
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umgesetzt werden und sind dabei je nach Bedarf auf eine bestimmte (Studien-)Fachrichtung als auch auf 
allgemeine Studienbereichsgebiete abzustimmen.  

· Förderung der Zusammenarbeit zwischen Praxis und Wissenschaft durch Arbeitskreise mit Vertretern aus 
Unternehmen und Wissenschaft zur Vorbereitung und Etablierung wissenschaftlicher Projekte, 
insbesondere zu allen Arten der Studentenhilfe (z.B. Bewerbungsmanagement)  

· Sammlung und Auswertung von Erfahrungen aus studentischen Projekten, Praktika o.ä. zur Weitergabe an 
andere Vereinsmitglieder  

· Tagungen und Vortragsveranstaltungen (z.B. Jobmessen, Fachtagungen zur Existenzgründung)  
· Herausgabe und Veranlassung von Veröffentlichungen und Druckschriften allein oder in Gemeinschaft mit 

anderen Stellen entsprechend dem Vereinszweck, insbesondere als Vereinszeitung, Alumni-Zeitungen und 
Informationsschriften zur Karriereberatung  

· Förderung von Studierenden durch Hilfestellung bei deren Aus- und Weiterbildung sowie 
Berufsorientierung, ohne materielle Hilfe zu leisten 

· Förderung von Zusammenarbeitsmöglichkeiten zwischen Praxis und Wissenschaft durch Bereitstellung von 
Informationsplattformen über Projektkontakte und Projektinteressenten  

· Vermittlung von Angeboten und Informationen über Tätigkeiten in Unternehmen 

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Der Antrag auf  Mi tgl iedschaf t  bedarf  der Schri f tform. 

2. Vereinsmi tgl ieder können natür l i che v ol l jähr ige Personen sowie jur i st i sche Personen, 
nat ional  und internat ional ,  werden. Jur ist i sche Personen müssen eine natür l i che Person a ls 
Vertretung benennen, die die Rechte der jur ist i schen Person wahrnimmt. 

3. Die Aufnahme einer natür l i chen Person er folgt nach Entscheidung des Vorstands. D ie 
Entscheidung i st  zu begründen, ein Anspruch auf  Aufnahme besteht nicht.  

4.  Die Aufnahme einer jur ist i schen Person erfolgt nach Entscheidung des Vorstands und des 
Bei rats – sofern dieser etabl iert  i st  -  gemeinsam. Die Entscheidung ist  zu begründen, e in 
Anspruch auf  Aufnahme besteht nicht.  

5.  Ein Mi tgl ied, das aufgrund v on Vorgaben der  Satzung oder aus f reier Entscheidung jährl i ch  
Bei träge an den Verein entr i chtet,  wi rd förderndes Mi tgl ied genannt.   

6.  Der Verein kann Ehrenmi tgl ieder ernennen. Ehrenmi tgl ieder sind grundsätzl i ch natür l i che  
Personen, haben auch die Rechte v on fördernden Mi tgl iedern und sind v on der  
Verpf l i chtung zu Entr ichtung eines Bei trags bef rei t .  Das Nähere regel t  eine  Ordnung für  
Ehrenmi tgl ieder,  die der Vorstand er lassen kann.   

§ 5  Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mi tgl iedschaf t  endet durch Tod, Ausschluss, Streichung v on der Mi tgl iederl i ste oder  
durch Austr i t t  aus dem Verein. 

2. Der Austr i t t  erfolgt durch schri f tl i che Erklärung gegenüber dem Vorstand. Der Austr i t t  kann 
nur zum Ende eines Geschäf tsjahrs erklärt  werden, wobei  eine Kündigungsf r ist  v on einem 
Monat einzuhal ten ist .  

3.  Ein Mi tgl ied kann durch Beschluss des Vorstands v on der Mi tgl iederl i ste gestr i chen 
werden, wenn es trotz zweimal iger schri f t l i cher Mahnung mi t  der Zahlung des 
Mi tgl iedsbei trags oder v on Umlagen im Rückstand ist .  Der Beschluss des Vorstands über  
die Streichung muss dem Mi tgl ied mitgetei l t  werden. Gegen den Beschluss ist  ke in 
Rechtsmi ttel  gegeben. 
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4. Wenn ein Mi tgl ied schuldhaf t  in grober W eise die Interessen des Vereins v erletzt ,  kann es 
durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor  
Beschlussfassung des Vorstands muss dem Mi tgl ied recht l i ches Gehör gewährt werden. 

Der Beschluss des Vorstands i st  dem Mi tgl ied schri f tl i ch begründet mi tzutei len. Gegen den 
Beschluss kann das Mi tgl ied Berufung an die Mi tgl iederv ersammlung binnen einem Monat  
nach Zugang des Beschlusses beim Vorstand einlegen. Der Vorstand hat binnen zwei   
Monaten nach f r i stgemäßer Einlegung der Berufung eine Mi tgl iederv ersammlung 
einzuberufen, die  abschl ießend über den Ausschluss entscheidet.  Bi s dahin  ruhen 
sämtl i che Rechte und Ämter des v om Vorstand ausgeschlossenen Mi tgl ieds. 

§ 6 Aufnahmebeitrag, Mitgliedsbeitrag, Umlagen 

1. Bei  der Aufnahme in den Verein ist  keine Aufnahmegebühr zu zahlen. 

2. Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder zur Besei t igung f inanziel ler Schwierigkei ten  
des Vereins können Umlagen erhoben werden. 

3. Höhe und Fäl l igkei t  v on Aufnahmegebühren, Jahresbei trägen und Umlagen werden v on der  
Mi tgl iederv ersammlung festgesetzt und sind in einer gesonderten Bei tragsordnung 
aufgeführt .  Jahresbei träge sind  unabhängig  v om Eintr i t tsdatum des Mi tgl ieds immer in  
vol ler Höhe für das Geschäf tsjahr fäl l ig.   

4.  Der Vorstand kann in Einzelfäl len Gebühren, Bei träge und Umlagen ganz oder tei lweise  
er lassen oder stunden. Über diese Entscheidungen ist  die Mi tgl iederv ersammlung in al len  
Fäl len zu informieren. 

5. Natür l i che Personen zahlen  keinen Bei trag. Sie können aufgrund f reiwi l l iger Entscheidung 
die Zahlung eines Bei trages anbieten und werden dann als förderndes Mi tgl ied bezeichnet.  
Die Bei tragshöhe ist  für zwei  Jahre nicht absenkbar.  

6.  Jur ist i sche Personen zahlen  immer einen Be i trag. Die Höhe des Bei trags r i chtet sich nach 
dem Umsatz des Unternehmens oder der Größe der Einr ichtung.  

7. Al le Bei träge und Umlagen enthal ten keine Umsatzsteuer. Der Verein ist  nicht berecht i gt 
Umsatzsteuer in Rechnungen auszuwei sen.  

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Die Mi tgl ieder sind berecht igt,  die Einr ichtungen und Anlagen des Vereins zu benutzen und 
an den Veranstal tungen des Vereins tei l zunehmen. 

2. Die Mi tgl ieder haben im Rahmen ihrer Betät igung im Verein die er lassenen 
Ordnungsv orschri f ten zu beachten, sowie di e Förderungspf l i cht, sich für das gemeinsame 
Ziel  und den Zweck des Vereins einzusetzen. 

§ 8 Organe des Vereins 

1. Organe des Vereins sind  
· die Mitgliederversammlung  
· der Vorstand 
· der Aufsichtsrat 
· ggf. der Beirat 
· ggf. die Ausschüsse 

2. Für al le Organe außer der Mi tgl iederv ersammlung sind W ahlen zur Aufnahme in das Organ 
notwendig. 
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3. In al len Organen sind nur Mi tgl ieder des Vereins st immberecht igt.   

4.  In al le Organen -  außer  der  Mi tgl iederv ersammlung und den Vorstand -   können nur  
fördernde Mi tgl ieder gewähl t  werden. Die Erklärung zur  Änderung der  Mi tgl iedschaf t  als 
förderndes Mi tgl ied muss spätestens mi t  Annahme der W ahl geschehen.  

§ 9 Abstimmungen, schriftliche Wahlen und Durchführung 

1. Jedes Mi tgl ied hat nur eine St imme, auch wenn es zei tgleich mehrere Ämter ausübt.   

2.  Das St immrecht kann in Abwesenhei t  an einen Dri t ten übertragen werden. Die Übertragung 
bedarf  der Schri f tform und ist  auf  die Dauer einer Si tzung begrenzt.  Durch  die Übertragung 
kann ein Mi tgl ied in einer Abst immung mehrere St immrechte er langen, sofern es in 
Vertretung für mehrere andere Mi tgl ieder handel t .   

3.  Abst immungen f inden in Versammlungen oder Si tzungen durch Handzeichen statt .  Das 
Ergebni s der Abst immung, die Tei lnehmenden der Abst immung und die ausgeübten 
Vertretungsrechte sind im Protokol l  zu vermerken. 

4. Für die Aufnahme eines Mi tgl ieds in den Vorstand oder den Aufsichtsrat des Vereins si nd  
schri f t l i che W ahlen notwendig. Schri f tl i che W ahlen beinhal ten  die Notwendigkei t  der  
St immabgabe per St immzettel .  Die Durchführung der W ahlen obl iegt dem amtierenden 
Vorstand.  

5. Schri f t l i che Wahlen bedürfen grundsätzl i ch der Ankündigung über den Zweck und Inhal t  der  
Wahl.  Sie haben mindestens die Dauer von v ier Wochen für die St immabgabe. Das 
Ergebni s einer schri f t l i chen W ahl  i st  auf  der nächsten Mi tgl iederv ersammlung zu  
verkünden.  

6. Der Schri f tform der St immabgabe ist  die Abgabe der St imme auf  einer elektronischen 
Plattform gleichgestel l t .   Wird die Stimmabgabe sowohl  in Schri f tform als auf  einer  
elektronischen Platt form ausgeübt,  so hat die Abgabe auf  der elektronischen Platt form 
Vorrang und der abgegebene St immzettel  in Schri f tform ist  zu v ernichten.  

§ 10 Mitgliederversammlung 

1. Die Mi tgl iederv ersammlung ist  für folgende Angelegenhei ten zuständig: 

a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands 

b) Entlastung des Vorstands 

c) Festsetzung der Höhe und Fälligkeit der Aufnahmegebühren, Mitgliedsbeiträge und Umlagen 

d) Wahl und Abwahl des Vorstands 

e) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins 

f) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des Vorstands 

2. Die Mi tgl iederv ersammlung wi rd v om Vorsi tzenden, bei  dessen Verhinderung v om 
stel lv ertretenden Vorsi tzenden oder einem anderen Vorstandsmi tgl ied gelei tet.  Ist  kein  
Vorstandsmi tgl ied anwesend, so best immt die Versammlung den Versammlungslei ter.  Steht  
der Versammlungslei ter zur W ahl eines Amtes an, so ist  für die Dauer des W ahlgangs und 
der v orhergehenden Diskussion die Versammlungslei tung an einen W ahl lei ter zu  
übertragen, der v on der Versammlung zu wäh len ist .  

3.  Die Mi tgl iederv ersammlung ist  nicht öffent l i ch. Der Versammlungslei ter kann Gäste  
zulassen.  
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4. Die Mi tgl iederv ersammlung ist  ohne Rücksi cht auf  die Zahl  der anwesenden Mi tgl ieder  
beschlussfähig. Beschlüsse der Mi tgl iederversammlung werden mi t  einfacher Mehrhei t  
gefasst.   

5.  Satzungsänderungen und die Auf lösung des Vereins bedürfen einer 3/4-Mehrhei t  al ler  
Mi tgl ieder.  Der Antrag zur Satzungsänderung oder der Auf lösung i st  gemäß den Vorgaben 
für eine schri f t l i che Wahl  durchzuführen.   

6.  Die Mi tgl iederv ersammlung kann – auf  Vorschlag - natür l i che Personen zu Ehrenmi tgl iedern  
des Vereins wählen. Diese Ehrenmi tgl iedschaf t  besteht bis auf  Widerruf  durch die  
Mi tgl iederv ersammlung oder bis zum Lebensende. Ehrenmi tgl ieder haben kein St immrecht,  
sofern Sie nicht gleichzei tig Mitgl ied des Vereins sind. 

7. Über die Beschlüsse der Mi tgl iederv ersammlung ist  ein Protokol l  anzufert igen. Das 
Protokol l  wi rd v om Schri f tführer oder dem in der Versammlung benannten Protokol l führer in  
Schri f tform erstel l t  und ist  durch mindestens ein Vorstandsmi tgl ied und den Protokol l führer  
-  in der Regel  der Schri f tführer -  zu unterzeichnen. Das Protokol l  wi rd den Mi tgl iedern  
zugängl ich gemacht,  hierzu reicht auch die  Veröf fentl i chung an einer  für al le Mi tgl ieder  
zei tnah einsehbaren Stel le.  Das Protokol l  muss mindestens die gefassten Beschlüsse und 
den Ablauf  v on Abst immungen enthal ten, wei tere Elemente können aufgenommen werden.  

§ 11 Einberufung der Mitgliederversammlung 

1. Im ersten Halbjahr eines jeden Jahres sol l  die ordent l i che Mitgl iederv ersammlung 
statt f inden. Sie wi rd v om Vorstand unter Einhal tung einer Fr ist  v on zwei  W ochen schri f t l ich  
unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist  beginnt mi t  dem auf  die Absendung 
des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gi l t  dem Mi tgl ied als 
zugegangen, wenn es an die letzte v om Mi tgl ied dem Verein schri f t l i ch bekannt gegebene 
Adresse gerichtet i st .  Die Tagesordnung setz t der Vorstand fest.  

2.  Der Schri f tform ist  die Übermi t tlung der E inladung per eMai l  gleichgestel l t ,  sofern e in 
Mi tgl ied der Übermi t tlung v on Information an seine eMai l -Adresse zugest immt hat.   

3.  Jedes Mi tgl ied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgl iederv ersammlung be im 
Vorstand schri f t l i ch eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen.  

4. Satzungsänderungen sowie Anträge zur Abwahl  des Vorstands müssen den Mi tgl iedern mi t 
dem Einladungsschreiben schri f tl i ch bekannt gegeben werden, ansonsten sind si e  
unzulässig. 

§ 12 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Der Vorstand kann jederzei t  eine außerordent l i che Mi tgl iederv ersammlung einberufen. Sie 
muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert  oder wenn d ie  
Einberufung v on 1/10 der  Mi tgl ieder schri f t l ich unter  Angabe des Zwecks und der Gründe 
vom Vorstand v erlangt wi rd. Für  die außerordent l i che Mi tgl iederv ersammlung gel ten d ie 
Vorschri f ten für die ordent l i che Mi tgl iederv ersammlung entsprechend. 

§ 13 Der Vorstand 

1. Der Vorstand des Vereins im Sinne v on § 26 BGB besteht aus drei  Personen: dem 
1.Vorsi tzenden, dem 2. Vorsi tzenden und dem Schatzmeister.   

2.  Der Verein wi rd durch zwei  Mi tgl ieder des Vorstands v ertreten. 
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3. In der Benennung der Zuständigkei ten ob l iegt dem 1.Vorsi tzenden die Regelung der  
strategischen Vereinsaufgaben, dem 2.Vorsi tzenden die Regelung der operat iven 
Vereinsaufgaben und dem Schatzmeister die Regelung der Vereinsf inanzen. Eine  
gegensei t ige Vertretung ist  mögl ich.  

4.  Auf  Vorschlag  des 1.Vorsi tzenden kann der Vorstand erwei tert  werden. Der erwei terte  
Vorstand kann dann den Schri f tführer und den Pressesprecher umfassen, die jewei ls 
einzeln v on der Mi tgl iederv ersammlung zu wählen  sind. Der Schri f tführer und der  
Pressesprecher werden im Innenv erhäl tnis des Vereins zum Vorstand gerechnet,  haben 
jedoch kein Vertretungsrecht im Sinne v on §26 BGB nach außen. Eine W ahl eines 
Vereinsmi tgl ieds sowohl  als Schri f tführer als auch als Pressesprecher i st  zulässig. 

 

§ 14 Zuständigkeit des Vorstands 

Der Vorstand ist  für al le Angelegenhei ten des Vereins zuständig, sowei t  sie nicht durch d ie 
Satzung einem anderen Organ übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung; 

b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 

c) Ordnungsgemäße Buchführung, Erstellung der Jahresberichte, Aufstellung eines Haushaltsplans; 

d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern. 
 

§ 15 Wahl und Amtsdauer des Vorstands 

1. Der Vorstand wi rd v on der Mi tgl iederv ersammlung für die Dauer v on zwei  Jahren, gerechnet  
von der W ahl  an, gewähl t .  Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl  des Vorstands im Amt.  

2.  Eine Wiederwahl  i st  zulässig.  

3.  Jedes Vorstandsmi tgl ied ist  einzeln zu wählen.  

4.  Vorstandsmi tgl ieder können nur Mi tgl ieder des Vereins werden. 

5. Eine Ausnahme stel l t  die Amtsdauer des Gründungsv orstandes dar.  Die Amtsdauer i st  auf 
max imal  das Ende des folgenden Kalenderjahres nach Gründung des Vereins begrenzt.  Der  
Gründungsv orstand ist  für die Eintragung des Vereins in das Vereinsregister v erantwort l i ch.  

6.  Scheidet ein Mi tgl ied v orzeit ig aus dem Vorstand während seiner  Amtszei t  aus, so wähl t  
der v erbl iebene Vorstand für die rest l i che Amtsdauer des Ausgeschiedenen den sogleich  
beim Amtsgericht anzumeldenden kommissarischen Nachfolger.  Die Vereinigung mehrerer  
Vorstandsämter in einer Person ist  unzulässig. Mi t  Beendigung der Mi tgl iedschaf t  im Verein  
endet auch das Amt eines Vorstandsmi tgl ieds. 

§ 16 Sitzung und Beschlüsse des Vorstands 

1. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in der Vorstandssi tzung, die v om 1.Vorsi tzenden, bei  
dessen Verhinderung v om 2. Vorsi tzenden, einberufen und gelei tet wi rd. Eine  
Einberufungsf r ist  v on einer W oche sol l  eingehal ten werden. Eine Tagesordnung braucht 
nicht angekündigt zu werden. Die Einberufung kann schri f t l i ch oder mündl ich erfolgen. 

2. Der Vorstand ist  beschlussfähig, wenn mindestens zwei  Vorstandsmi tgl ieder,  darunter der  
1.Vorsi tzende oder der 2.Vorsi tzende, anwesend sind. Bei  der Beschlussfassung 
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entscheidet die Mehrhei t  der abgegebenen gül t igen St immen. Bei  St immengleichhei t 
entscheidet die St imme des Lei ters der Vorstandssi tzung. 

3. Der Vorstand kann im schri f tl i chen Verfahren beschl ießen, wenn al le Vorstandsmi tgl ieder  
ihre Zust immung zu der zu beschl ießenden Regelung erklären. 

4. Über die Si tzungen i st  ein Beschlusspro tokol l  zu führen. Das Protokol l  wi rd v om 
Schri f tführer oder  dem in der Versammlung benannten Protokol l führer in Schri f tform erstel l t  
und i st  durch mindestens ein Vorstandsmi tgl ied und den Protokol l führer -  in der Regel  der  
Schri f tführer -  zu unterzeichnen. Das Protokol l  kann den Mi tgl iedern zugängl ich gemacht,  
hierzu reicht auch die Veröf fent l i chung an einer für al le Mitgl ieder zei tnah einsehbaren 
Stel le.  Das Protokol l  muss mindestens die  gefassten Beschlüsse und den Ablauf  v on 
Abst immungen enthal ten, wei tere Elemente können aufgenommen werden. 

§ 17 Der Aufsichtsrat 

1. Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens einem, höchstens fünf  fördernden Mi tgl iedern. Bei  
Gründung des Vereins ist  der Aufsichtsrat mit  einem Mi tgl ied in der  
Gründungsv ersammlung zu wählen.  

2.  Ein Mitgl ied darf  nicht Mi tgl ied im Vorstand und im Aufsichtsrat gleichzei t ig sein. Dies ist  
ebenfal l s unzulässig, wenn dieselbe natür l i che Person selbst oder als Vertretung einer  
jur ist i schen Person beiden Organen angehören würde.  

3.  Die W ahl  des Aufsichtsrats erfolgt durch die Mi tgl iederv ersammlung. Als Mi tgl ieder im 
Aufsichtsrat sind nur fördernde Mi tgl ieder des Vereins zulässig. Die Amtszei t  mi t  Beginn  
der W ahl  beträgt drei  Jahre. 

4. Jedes Aufsichtsratmi tgl ied ist  einzeln zu  wählen. Sofern weniger al s fünf  Mi tgl ieder im 
Aufsichtsrat im Amt sind, kann die W ahl  eines zusätzl i chen Aufsichtsratmitgl ieds jederzei t  
auf  Vorschlag des Vorstands erfolgen. Eine Wiederwahl  i st  zulässig. 

5. Das Ausscheiden eines Aufsichtsratmitgl ieds lässt die Arbei t  des Aufsichtsrats unberührt .  
Scheidet das letzte Mi tgl ied des Aufsichtsrats aus, so ist  v or der nächsten 
Mi tgl iederv ersammlung die W ahl  eines neuen Mi tgl ieds durchzuführen.  

6.  Die Mi tgl ieder des Aufsichtsrats wählen mi t  einfacher Mehrhei t  aus ihrer Mi t te einen 
Vorsi tzenden.  

7. Die Aufgabe des Aufsichtsrats besteht in der  Rechnungsprüfung, dies betr i f f t  insbesondere  
die Kassen- und Vermögensv erwal tung der Vereinsorgane und ihrer Beauf tragten. Über das 
Ergebni s dieser  Prüfung stattet der  Aufsichtsrat dem Vorstand sowie der  
Mi tgl iederv ersammlung einen ausführl i chen Bericht ab.  

8.  Der Aufsichtsrat i st  befugt,  jederzei t  Einsicht in die Kasse, Belege und Aufzeichnungen zu  
nehmen sowie Auskunf t  über die Vermögensv erwal tung und Rechnungsführung zu  
verlangen.  

9. Eine Überprüfung hat mindestens einmal  im Jahr zu erfolgen.  

§ 18 Der Beirat 

1. Der Bei rat besteht aus höchstens sieben fördernden Mi tgl iedern. Solange der Vorstand 
keinen Bei rat einsetzt oder die Amtszei t  des letzten Bei ratsmi tgl ieds ohne Wiederwahl  
endet,  ruht dieses Organ. 

2. Die W ahl  des Bei rats erfolgt durch den Vorstand. Als Mi tgl ieder im Bei rat sind nur  
fördernde Mi tgl ieder des Vereins zulässig. Die Amtszei t  mi t  Beginn der Wahl beträgt drei  
Jahre. 
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3. Jedes Bei ratsmi tgl ied ist  einzeln zu wählen. Sofern weniger als sieben Mi tgl ieder im Bei rat  
im Amt sind, kann die W ahl  eines zusätzl ichen Bei ratmitgl ieds jederzei t  erfolgen. Eine  
Wiederwahl  i st  zulässig. 

4. Der Bei rat sol l  den Vorstand in wich t igen Vereinsangelegenhei ten beraten und 
unterstützen. Er  kann an Vorstandssi tzungen tei lnehmen und hat  das Recht zur  Einsicht i n  
al le Vorstandsprotokol le.   

§ 19 Ausschüsse 

1. Für besondere Aufgaben im Verein können Ausschüsse eingesetzt werden. Die Einsetzung 
eines Ausschusses erfolgt für mindestens ein Jahr durch die Mi tgl iederv ersammlung. Jeder  
Ausschuss ist  auf  der ordent l i chen, jähr l i chen Mi tgl iederv ersammlung zu bestät igen oder  
aufzulösen.  

2. Die Einr ichtung eines Ausschusses erfolgt immer mit  der Zuweisung besonderer Rechte an  
diesen Ausschuss. Dies können eigene Budgetv erantwortung, Kontrol laufgaben gegenüber  
dem Vorstand oder jegl i che andere Berecht igung sein, die aufgrund des Votums der  
Mi tgl iederv ersammlung dem Ausschuss ertei l t  wi rd. 

3. Die Einr ichtung, Auf lösung und der Zweck des Ausschusses sowie die Mi tgl ieder eines 
Ausschusses sind gesondert im Protokol l  der ordent l i chen Mitgl iederv ersammlung 
aufzuführen.  

4.  Ein Ausschuss besteht aus mindestens drei  Mitgl iedern. Mindestens zwei  Mi tgl ieder in 
jedem Ausschuss müssen fördernde Mi tgl ieder sein.  

5.  Die Mi tgl ieder des Ausschusses werden durch die Mi tgl iederv ersammlung gewähl t  und 
bleiben für die Dauer v on zwei  Jahren oder  bis zur Auf lösung des Ausschusses im Amt. 
Eine Wiederwahl  i st  zulässig. Die W ahl  in einen Ausschuss bedarf  nicht der Schri f tform, 
kann jedoch per schri f tl i cher Wahl  zwischen zwei  Mi tgl iederv ersammlungen erfolgen.  

6.  Der Verein wi rd schnel lstmögl ich einen Ausschuss für Öffentl i chkeitsarbei t  einsetzen.  

§ 20 Gruppenbildung 

1. Bef indet sich in einem Bundesland, an ei ner Hochschule oder innerhalb eines Landes 
außerhalb der Bundesrepubl ik Deutschland e ine größere  Anzahl  v on Vereinsmi tgl iedern, so  
können sich diese zu Landesgruppen, Hochschulgruppen, Ländergruppen 
zusammenschl ießen.  

2. Der Zweck dieser Gruppen ist  in erster Linie  die Pf lege der persönl ichen Beziehungen der  
Mi tgl ieder untereinander sowie die persönl iche Aussprache über  gemeinsame Interessen 
bezügl ich der Zugehörigkei t  zu einer dieser Gruppen.  

3. Der Zusammenschluss zu einer dieser Gruppen i st  dem Vorstand anzuzeigen und v on 
diesem zu genehmigen.  

Mi t  der Zust immung des Vorstands ist  nicht das Recht dieser Gruppe v erbunden, si ch  
innerhalb des Vereins einen eigenen Verein mi t  eigener Satzung und Geschäf tsführung zu  
bi lden. Die Bi ldung eines eigenen Vereins innerhalb des Vereins bedarf  der Genehmigung 
der Mi tgl iederv ersammlung.  

4. An den Zusammenkünf ten der Gruppen können Mi tgl ieder des Vorstands oder des 
Aufsichtsrats tei lnehmen.  

5. Die Beschlüsse der Organe dieser Gruppen dürfen nicht im Widerspruch zu den 
Beschlüssen der Vereinsorgane stehen, noch diesen v orgrei fen.  
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§ 21 Beteiligung 

1. Der Verein kann anderen Organisat ionen bei t reten oder sich an diesen betei l igen. 

2. Sofern die Betei l igung oder der Bei tr i t t  keine oder nur geringe wi rtschaf t l i che  
Verpf l i chtungen ( insbesondere keine Haf tung) nach sich zieht,  kann der Vorstand über  den 
Bei tr i tt  oder die Betei l igung al lein entscheiden. Eine geringe wi rtschaf t l i che Verpf l i chtung 
besteht,  sofern die jährl i chen Kosten aufgrund des Bei tr i t ts unterhalb v on 200 Euro l iegen.  

3. In al len anderen Fäl len entscheidet die Mi tgl iederv ersammlung über die Betei l igung bzw.  
den Bei tr i t t .   

§ 22 Haftung 

1. Die einzelnen Vereinsmi tgl ieder haf ten nicht persönl ich für die Aktiv i täten des Vereins.  

2.  Der Verein haf tet als Inst i tut ion nur mit  seinem Vereinsv ermögen.  

§ 23 Auflösung 

1. Die Auf lösung des Vereins bedarf  einer 3/4-Mehrhei t  al ler Mi tgl ieder.  Über  den Antrag zur  
Auf lösung ist  gemäß den Vorgaben für eine schri f t l i che Wahl  abzust immen. 

2. Bei  Auf lösung oder Aufhebung des Vereins oder bei  W egfal l  steuerbegünst igter Zwecke 
fäl l t  das Vereinsv ermögen zu gleichen Tei len an  die öffent l i chen Hamburger Hochschulen  
(Univ ersi tät  Hamburg, HAW  Hamburg, TU Hamburg-Harburg, Hochschule für Musik und 
Theater Hamburg, Hochschule für Bi ldende Künste Hamburg und die Hafen Ci ty Univ ersi tät)  
zwecks Verwendung zur Förderung der Berufsbi ldung. 

§ 24 Inkrafttreten 

Die geänderte Satzung tr i t t  mi t  der Zust immung der  Mi tgl iederv ersammlung am 11. Januar  
2010 in Kraf t .  
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